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Beilage zu Nr . 7L der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 23 . Miirz 1881 .

Deutschland .
Berlin , 20 . März . Von den zur Durchführung des

Tabaksteuer - Gesetzes vom 16 . Juli 1879 erforderlichen

Ausführungsbestimmungen stehen noch die über Gewäh¬

rung der Zoll - und Steuervergütung aus . Nachdem , wie

der Reichskanzler dem Bundesrathe mittheilt , die Regie¬

rungen der hierbei vornehmlich in Betracht kommenden

Bundesstaaten über ihre Ansichten und Wünsche befragt
worden sind , ist der Entwurf des oben erwähnten Regu¬
lativs aufgestellt worden . Es ist dabei nach den Wünschen

jener Regierungen zunächst über den Zeitpunkt der Ein¬

führung der Vergütungssätze sowie darüber , ob und welche

Uebergangssätze eintreten sollen , Bestimmung zu treffen ,
da der Zeitpunkt für die Einführung erhöhter Vergütungs¬

sätze noch nicht gekommen zu sein scheint. Ueber letzteren

Gegenstand behält sich der Reichskanzler vor , dem Bundes¬

rathe in seiner nächsten Session Vorschläge zu machen .
Das Regulativ umfaßt 26 Paragraphen und zerfällt in

drei Abschnitte : Vergütungssätze und Anmeldung , Ab¬

fertigung und Kontrole , Uebergangsbestimmuugen . Die

wichtigsten Festsetzungen des ersten Abschnitts lauten :

8 1. Wer aus dem freien Verkehr Rohtabak , einschließl .
Sandblätter und Grumpen oder entrippte Tabaksblätter
in Mengen von mindestens 25 kg über die Zollgrenze aus¬

führt oder in eine öffentliche Niederlage oder in ein unter

amtlichen Mitverschluß stehendes Privatlager niederlegt ,
kann außer in denjenigen Fällen , wo die Ausfuhr oder

Niederlegung inländischen Tabaks nach den Bestimmungen
in den §8 11 und 16— 18 des Gesetzes vom 16 . Juli
1879 vor Errichtung oder Kreditirung der Steuer erfolgt ,
eine Steuervergütung beanspruchen , welche von dem , be¬

sonderen Bestimmungen vorbehaltenen Zeitpunkt (8 2 a .)
ab beträgt von 100 kg Netto : H. . Rohtabak . 1) Unfer -

mentirt 33 M . , 2) fermentirt 40 M . L . Entrippte
Blätter 47 M . Bei der Ausfuhr oder Niederlegnng von

grünen Blättern , von Giezen , Tabakstengeln und Abfällen
wird keine Vergütung gewährt . 8 2 . Inländischen Ta¬

bakfabrikanten kann bei der Ausführung ihrer Fabrikate
über die Zollgrenze oder bei Niederlegung in eine öffent¬

liche Niederlage oder in ein Privatlager eine Vergütung

geleistet werden , welche je nachdem das Fabrikat aus aus¬

ländischem oder aus inländischem Tabak hergestellt ist, von
dem vorbehaltenen Zeitpunkt ab beträgt von IM kg Netto :
L, . Für Fabrikate aus ausländischem Tabak für Schnupf -

und Kautabak 60 M . , Rauchtabak 80 M . , Cigarren
94 M . , Cigürretten 66 M . L . Für Fabrikate aus in¬

ländischem Tabak für Schnupf - und Kautabak 32 M . ,
Rauchtabak 43 M . , Cigarren 50 M ., Cigarretten 35 M .
6 . Für Fabrikate aus gemischten Tabüken kommen diese

Sätze nach Maßgabe der Mischungsverhältnisse zur Be¬

rechnung . Versendungen von Tabakfabrikaten mit dem

Ansprüche auf Vergütung sind nur in Mengen von min¬

destens 25 kg zulässig , für die eine Minimalmenge von 10 kg

festgesetzt wird . — Das Üebrige betrifft zumeist Vorschriften
des Verfahrens für die Zoll - und Steuerbehörden .

L. Aus dem Reich slaude , 30. Miirz. Das bedeutendste
Borkommniß der vergangenen Woche ist in Elsaß - Lothringen die

schon besprochene Verfügung des Unterstaatssekretärs vorrPommer -

Esche , wonach gegen ausländische Versicherungsanstalten , die

nicht in Oesterreich , Belgien » Italien , England oder der Schweiz
domizilirt und ohne die erforderliche Ermächtigung in

Elsaß -Lothringen thätig sind , mit den gesetzlichen Mitteln

einzuschreiten ist . Motivirt wird diese Verfügung damit , daß

der frühere Zustand , welcher bei dem gänzlichen Mangel mehr

als lokaler einheimischer Versicherungsanstalten die unbeschränkte

Zulassung deS Geschäftsbetriebes fremder Versicherungsgesell¬

schaften auch ohne die im Gesetze vom 30 . Mai 1857 (8MI . Ses

lois , XI î rie Xo . 4578) vorgeschriebene staatliche Ermächtigung
erfordert habe , sich durch die Bildung einheimischer Gesellschaften

geändert habe , letzteren eine unbefugte Konkurrenz gemacht werde

und die Vortheile der einheimischen Gesellschaften , was insbeson¬

dere die Garantie für die Erfüllung der Verträge betreffe , in 's

Auge springend seien. Die Entstehung dieser Aufregung verur¬

sachenden Verfügung wurde — wohl ziemlich grundlos —

darauf zurückgcführt » daß mehrere französische Gesellschaften eine

kaum glaubüche Modifizirung der Prämien iu Aussicht gestellt

hätten , einzig und allein zu dem Zwecke, die einheimische Kon¬

kurrenz zu erdrücken. Weiler wird behauptet , daß eine neugegrün¬

dete Straßburger Versicherungsgesellschaft unter Hinweis darauf ,

daß sie nur bei der Existenz einer sülchen Verfügung , wie sie

jetzt erlassen , an die Ausgabe ihrer Wen denken könne, die frag¬

liche Verfügung Provozirt habe . Die Direktoren der etwa 50 in

Elsaß - Lothringen vertretenen Gesellschaften haben vier De -

legirte gewählt , deren Aufgabe es ist, die Bedingungen zu er¬

fahren , unter denen die Regierung die Ermächtigung zum Ge¬

schäftsbetriebe ihrer Gesellschaften gibt .

Badische Chronik .
Karlsruhe , 22 . Mürz . Das „ Verordnungsblatt der General¬

direktion der Grotzh . Badischen Staats - Eisenbahnen
"

Nr . 15 vom 81. d. Mts . enthält :
Bekanntmachungen betreffend den Betrieb der Neckar¬

thal -Bahn , Maiu -Neckarbahn -Württemberg . Verkehr , Billetver -

kauf iu Gasthöfe » , Mitteldeutscher Verkehr , Beförderung von
Extrafahrten , Mitteldeutscher Verband , Thüringisch -Bayerisch -

Württemb . Verkehr , Belgifch -Südwestdeutscher Verkehr , Badisch -

Bayrischer Verkehr , Holzverkehr mit der Station Wildberg »
Pfälzisch -Württembirgischer Verkehr , Südwestdeutsch -Schweize -
rucher Verkehr , Kohleuverkehr mit Böhmen , Instruktion über den
Güter - Exprditionsdienst , Verkehr mit den Bodensee -Uferplätzen ,
Benützung fremder Güterwagen , Westdeutscher Verband , Mit -
theüwlgm über auswärtige Verwaltungen .

Dieustuachrichten : StationSkontroleur W . Weber in
Schaffhauseu wurde zur Versetzung der Bahnverwalter -Strlle
« ach Smgen und StationSkontroleur Ihrig in Offenburg nach

Schaffhausen versetzt. — Ernannt wurden zmn Bahnexpeditor
1 . Klaffe : Expeditwnsassistent Z . Schlegel in Schwakenreuthe ;
zum Stationsassistenten : Expeditionsafststent K - Hofmann ; zum
Assistenten der Centralverwaltuna : Expeditionsafststent E . Fritsch ;

zu Expeditionsassistenten : die Assistenten für den Eisenbahn -Dienst
R . Lumpp , F . Schlötterlein , W . H . Ed . Pcchmann , I . Walter ,
I . G . Rödel , I . G . Schillinge ! , PH . Ad . Hertlein , Aug . Hüfner ,
K . Rueff , PH . Ed . Jäckel . M . Waltz . K - O . Deger , K . Fr .
Bassmaer ; zu Expeditionsschiffen : Fr . v . Horadam von Mann¬
heim , Edm . Fr . Kamm von Freiburg ; den Jngenieurpraktikanten
H . A . Hartfelder und R . Hornung wurden etatmäßige Gehilfen¬
stellen übertragen .

Aufgefundenes Geld : am 5 . März d . I . am Billet¬
schalter m Schaffhausen der Betrag von 3 Mark .

Karlsruhe , 18 . März . Kreisversammlung des

Kreises Karlsruhe . (Auszug aus dem Berichte über die

Kreis -Pflegeanstalt Hub für das Jahr 1880 .)

Die Ziffern , welche der Jahresbericht des Direktors Walther
vorführt , können uns nur ein Bild von der Quantität der in

der Anstalt untergebrachten Unglücklichen bieten ; um die Quali¬
tät derselben und den ganzen Umfang und Werth der Anstalten
sowie den Rang , welchen sie unter den Humanitären Leistungen
der Gegenwart einnehmen , vollständig zu würdigen , muß man
die Kranken von Angesicht zu Angesicht sehen . Man wird es

dann unbegreiflich finden , daß es erst dem letzten Lustrum Vor¬

behalten blieb , so vielem Elende freundliche Hilfsstätten zu ge¬

währen . Ohne die Kreisorganisation müßten wir eben diese Zu¬

fluchtstätten für das Elend wohl heute noch entbehren .
Der Zudrang zu der Anstalt war , nachdem die anfänglich zu

Tag getretenen Vorurtheile gegen dieselbe geschwunden , ein so

starker , daß ein weiterer Neubau zur Unterbringung von etwa

200 Personen erstellt werden mußte und nun bis zu 500 Pfleg¬

linge untergebracht werden können . In der Zeit vom 1- Oktober

187S bis 31 . Dezember 1880 wurden daselbst 595 Personen ver¬

pflegt . Ausgenommen wurden 237 , gestorben sind 74 , entlasten
36 . Zur Aufnahme vorgemerkt sind noch 38 (Männer ) , die wegen

Mangel an Raum nicht untergebracht werden könne» . Von den

74 Gestorbenen sind 9 akuten Krankheiten (Pneumonie , Bronchi -

ten , Apoplexie und Stickfluß ) erlegen , alle Uebrigen sind an lang¬

wierigen , unheilbaren Krankheiten gestorben , und zwar 16 an

Altersschwäche . 13 an Gehirnleiden , 2 an Rückemnarksleiden ,
10 an Lungenleiden , 5 an Knochenkrankheiten , 8 an Krebs u . s. w . ,
Dem Alter nach waren unter den Verstorbenen bis zu 50 Jahren

17, von 50 —60 : 15, von 60- 70 : 21 , von 70—80 : 15 , von 80

bis 90 : 5 , von 90 —100 : 1. Der Prozentsatz der Verstorbenen

(11 Proz .) ist etwas höher als in den vorangegangenen Jahre « »

was von dem Zugänge so herunter gekommener Personen herrührt ,

daß sie gar nicht hätten in die Anstalt gebracht werden sollen .

Es starben von den Neuanfgenommenen 237 , im Lause des

Jahres 27 , darunter solche, die schon nach 5 Tagen , 21 Tagen ,
1 Monat mit Tod abgmgen . In ärztlicher Behandlung waren

802 Person , wovon 79 genesen , 74 gestorben und 49 auf 's neue

Jahr übergehe « . Geheilt entlassen wurden 13 Männer (darunter

einer , dem in der Anstalt der Oberschenkel amputirt wurde und

der dann in der Anstalt das Schnsterhandwerk erlernte , um sich

sein Brod zu verdienen ) und 5 Frauen .
Unter den 595 Verpflegten befanden sich : Gebrechliche und

chronische Kranke jeder Art 207 M - , 137 Fr . , Geisteskranke , un¬

heilbare 31 M . , 44 Fr . , Blödsinnige , Idioten rc . 79 M - , 53 Fr . ,
Epileptische mit und ohne Blödsin » 85 M . , 19 Fr . , zusammen

342 Männer , 253 Frauen .
Zu den Gebrechlichen sind auch 20 unheilbare Blinde (13 M . ,

7 Fr .) gezählt . Die 44 Epileptiker hatte « 2844 Anfälle , höchste

Zahl bei einem Manne 207, bei einer Frau 569 . 78 Personen

sind mit Brüchen , 105 mit Kröpfen behaftet . Taub sind 94, un¬

reinlich 99.
Aus Städten sind 328, ans den Landorten 267 , aus dem

Kreise Baden 197, Kreis Karlsruhe 398, darunter Landarme 16,

Karlsruhe 47 --- 63.
Nach der bcigefügten Darstellung betrug die Zahl der Ver¬

pflegungstage 206,520 (Per Tag durchschnittlich 450,92 oder rund

451) . Die Einnahme beträgt einschließlich 77,057 M . Unterhal -

tuugskssten -Beiträge der Gemeinden 139,744 M . (per Tag und

Kopf 67,66 Pf .), die Ausgabe 204,573 M . (Per Tag und Kopf

99,06 Ps .) , die Kreise hatten also noch zuzuschießen 64,829 M .

(31,40 Pf . per Tag , 143 M . 72 Pf . per Jahr und Kopf ) . Die

Ernährungskosten sind auf 45.21 Pf . , die Unterhaltungskosten

auf 21,27 Pf . per Tag und Kopf einschl. der Gehalte berechnet .

Unter letzteren sind auch die Bezüge der beiden Hausgeistlichen
nud des Buchhalters begriffe« . Das niedere Dienstpersonal be¬

steht in 1 Heizer , 1 Magazinier , 1 Oberwärter , 10 Wärtern ,
1 Oberwärterin , 9 Wärterinnen ) 1 Backmeister .

Der Bericht erwähnt noch verschiedene bauliche Reparaturen ,
lobt die nunmehr vollendeten Einrichtungen im Maschinenhause ,

so daß mit einem Kessel für das ganze Haus gekocht, gewaschen

und getrocknet, die Bäder erwärmt und sämmtliches Brauchwasser

sür das neue Haus mittelst Pumpe geliefert wird .
Die Herstellung eines neuen Schlafsaales an Stelle eines

frühere » Holzschuppens bietet Raum für weitere 35 männliche

Pfleglinge und hat zugleich den Bedarf neuer Kellerräumlichkeiten

gedeckt . Ausdrücklich hervorgchoben ist, daß der Neubau in jeder

Beziehung entsprechend hergestellt ist. Die Höfe sind schön und

luftig , die Pfleglinge können darin den ganzen Tag zubringen

und nehmen dort bei günstiger Witterung auch ihr Mittagessen -

Werfen wir noch einen Blick auf die Tabelle über die seit Er¬

öffnung der ^Anstalt (Oktober 1874) Verpflegten , so finden wir ,

daß bis 1 . Ja »«ar 1881 1100 Personen zur Aufnahme geneh¬

migt wurden . Davon gelangten zur Aufnahme 838 . Anwesend

waren Pfleglinge
1 . Ott . 1874/75 330 gestorben 31 entlassen 20

1875/76 361 „ S2 „ 15

1876/77 348 „ 31 „ 15

1877/78 347 . 28 „ 7

1878/79 402 „ 29 15

1879,80 559 „ 62 „ 32

Bis 1. Jan . 81 501 „ 12 4

Durchschnittlicher Prozentsatz „ 8,6 " 3 .8

Dem Voranschlag ist für 1881 ein Personalstand von 500

Köpfen zu Grunde gelegt . Die Einnahmen sind berechnet auf

122,280 M , die Ausgaben auf 186,850 M . Die fehlenden

64H70 M . sind von den beiden Kreisen zuzuschieben und zwar

von Karlsruhe bei einem Steuerkapital von 597,061,000 mit

45,595 M . von Baden mit 248,459,000 Steuerkapital 18,975 M .
Angesichts dieser Darstellung muß sich die Neberzeugung auf¬

drängen , daß mit der Schaffung von Kreis -Pflegeanstalten eine

hochwichtige Aufgabe auf das Organ der Selbstverwaltung über -

gegangen ist , die zum Segen der leidenden Menschheit , wie auch

zum Vortheil der betheiligten Gemeinden nicht nur hier in der

Hub , sondern auch in den übrigen Kreisen in der trefflichsten
Weise gelöst wird .

§* Pforzheim , 20 . März . Nachdem , wie Ihr Blatt schon
berichtete , die Vertreter der Staats - und Gemeindebehörden dem
von hier scheidenden Hrn . Staatsanwalt Uibel eine stark be¬

suchte Abendfeierlichkcit bereitet hatten , fand gestern Abend auch
in der Gesellschaft „ Nebelhöhle " , deren 1. Vorstand der Scheidende
war , eine gleiche Feier in gemüthlich heiterer Weise statt . Dem

Gefühle der Freundschaft und Wertschätzung seitens der Gesell¬

schaft wurde Hiebeisowohl in ernsten und heitern Trinksprüchen und

Gedichten als auch durch Ueberreichung eines prachtvollen Albums
mit Ansichten von Pforzheim und Umgebung vielfacher Ausdruck

gegeben . — Auf letzten Montag hatte die hiesige altkatholische
Gemeinde eine Versammlung veranstaltet , in welcher der Geist¬

liche der Gemeinde , Hr . Pfarrer Pyszka , einen Vor¬

trag über „ DieJungfrau vonOrleans "
, ein kirchlich¬

politisches Zeitbild hielt und welcher so zahlreich besucht war , daß
Viele in dem Versammlungslokale keinen Platz mehr fanden .
Redner ging bei seinem geistvollen und mit dem größten Beifall auf¬

genommenen Vortrag , neben der Schilderung der Persönlichkeit
und der Thaten der Jungfrau von Orleans , auf die traurigen
Zustände ein , welche damals in kirchlich -politischer Beziehung in

Frankreich , sowie überhaupt in der katholischen Welt herrschten ,
in einer Zeit , in welcher sich zwei und zuletzt sogar drei Päpste

um die Tiara stritten .

7s- Schwetzinge « , 19. März . Mittwoch den 23 . März findet

die Schlußprüfung an der landw . Krcis - Winter -

fchule zu Ladenburg statt , die den Landwirthen Gelegenheit
bieten wird » sich einen Einblick in Lehrpensum und Lehrmethode

derartiger Schulen zu verschaffen und von deren Erfolgen zu

überzeugen . Nach dem ausgegebenen Programme wurde die An¬

stalt von 6 Schülern aus dem Amtsbezirke Heidelberg , 8 aus

dem Amtsbezirke Mannheim , 7 aus dem Amtsberirke Schwetzin¬

gen und 6 aus dem Amtsbezirke Weinheim , im Ganzen also von

27 Schülern besucht. Diese Schülerzahl erscheint verhältniß -

mäßig beträchtlich , aber immerhin noch zu gering , wenn man be¬

denkt , wie viele Landwirthe aus genannten Bezirken so gestellt

sind , daß sie ihre Söhne landwirtschaftlich weiter ausbilden

lassen könnten . Das Schulgeld beträgt für das ganze Schuljahr
nur 10 Mark und wird Unbemittelten erlaffen .

— Vom Bode « see , 20 . März . Der Obmann des Aerzt -

lichen Ausschusses . Herr Generalarzt vr . Hoffman « ,
hat soeben in dem Organe des deutschen Aerztevereins -Bundes
einen Bericht über die Thätigkeit jenes Kollegiums und der ärzt¬
lichen Vereine im Großherzogthum Baden veröffentlicht . Wir

entnehmen demselben , daß die ärztliche Standesordnung nach
dem Vorbilde der Karlsruher Organisation in zwei weiteren
Vereinen zur Einführung gelangte , und die von einem Kollegen
aufgestellten Thesen über die Stellung des Arztes zur öffent¬
lichen Hygiene in mehreren Vereinen zur Berathung und

Zustimmung führten . — Von den ans Wohlthätigkeitsintentionen
beruhenden ärztlichen Kaffen zählt die Unterstützungskaffe z . Zl .
401 und die Wittwenkaffe 137 Mitglieder . Letztere ist im Jahr
1848 gegründet und gut situirt . — Zur würdigen Begehung des

Allerhöchsten Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm wurden in der Seegcgend die umfassendsten Vor¬

bereitungen getroffen .

Literatur -Anzeige «.
„ Der Orie « t " , geschildert von A . v . Schweiger - Ler¬

che n f c l d . (A . Hartleben 's Verlag , Wien . In 30 Lieferungen
» 30 kr . — 60 Pf .) Die beiden soeben zur Ausgabe gelangten
Lieferungen 3 und 4 dieses originellen und inhaltvollen Pracht¬
werkes Leben uns ein ungemein anregendes und abwechslungs¬
reiches Gemälde Griechenlands . Der Autor führt uns zunächst
durch das moderne Athen und wirst dann von der Höhe der
Akropolis einen Blick in die Vergangenheit , um dem Leser die
Festthcilnahme an den „Panathenäen " in phantasievoller Weise
vorzuführen . Der nächste Abschnitt führt uns durch den erinne¬
rungsreichen Peloponnes . Wir besuchen Korinth , Sparta , die
Trümmer von Meffene , durchwandern Arkadien und lauschen
am düsteren Wasserfall der Sivx den Geisterstimmen aus der
Vorzeit . Von besonders aktuellem Jntereste sind die Schilde¬
rungen aus Epirus und Thessalien , denn weder Geographen noch
Reiseschriftsteller haben sich früher mit diesen Ländern eingehen¬
der befaßt . Das 4 . Heft behandelt auch einen Theil Macedo -
niens . Die Jllustrirnng dieses Werkes wie dessen ganze Aus¬
stattung ist vorzüglich .

Hellwald » Im ewige » EiS . Geschichte der Nordpolfahrten .
Stuttgart , Cotta . Lfg. 15 - 40 (Schluß ) . Vorstehendes Werk ,
Welches jetzt vollendet vorliegt , hat allerdings einen Umfang ge¬
wonnen , der über den s . Z . in Aussicht gestellten nicht unbeträcht¬
lich hinausgeht , doch dürfen wir sagen , daß die bedeutende Ver¬
mehrung des Inhalts der Darstellung nur zum Vortheil gereicht ,
insofern die neuesten Forschungsreisen , speziell Nordenskjöld ' s
empochemachende Entdeckung der nordöstlichen Durchfahrt , ganz
ausführlich behandelt werden konnten. Daß HeUwaid 's Werk in
der deutschen Literatur einzig dasteht , da bisher niemals der Ver¬

such gemacht wurde , eine umfassende Geschichte der Nordpol¬
fahrten zu schreiben, darf getrost behauptet werden : wir fügen hinzu ,
daß das vorliegende Buch , welches der Verfasser bescheidengenug nur
einen Leitfaden für künftige berufenere Federn nennt , ein ehrenvolles
Zeugniß von seinem eminenten Wissen und seiner glänzenden Dar¬
stellungsweise bietet . Kapitel wie die „ Entdeckung der Meuten " ,

auf Nowaja Semlja " , „ Franklin und die ersten
"

, „ Die Polarfahrlen der Deutschen " und das über
üben durch Form und Inhalt große Anziehungs¬

kraft auf den Leser aus : in meisterhafter Weise sind hier die ver¬

schiedenen Phänomene der arktischen Natur , der hohe Norden
und sein animalisches und vegetabilisches Leben , die unsagbaren

Mühsale der Reisenden geschildert , welche die öden Himmels¬
striche durchforschen . Vor den Augen des Lesers entwickelt sich
so durch die Kunst des Autors ein Bild von kaleidoskopischer
Bewegtheit , indem dieser durch vielfachen Wechsel der Scenerie
und Personen die Monotonie des Stoffs auf 's Glücklichste zu
bannen weiß . — Die Ausstattung des Werkes ist gediegen , die
Ausführung der Illustrationen und Karten zweckentsprechend.

„Die Russen
Franklinsucher
Nordenskiöld



Handel ««d Verkehr .
Handelsberichte.

Börsenbericht vom 21 . März . Frankfurt : ziemlich fest,
ruhiger Verkehr, reservirte Tendenz. Deutsche StaatSpapiere fest ;
Oesterr . - Ungar . Renten und Russen verloren ' /, bis -/« Proz .
Oesterr . Prioritäten und namentlich die Ungarischen niedriger.
Bahnen und Banken matter . Rhein . Kreditaktien gewannen
1 Proz . — Die Abendbörse war ziemlich fest ; Oesterr . Renten
und Russe» bester.

Berlin : Schluß bester . Spielpapiere , Banken und Berg¬
werke ein wenig abgeschwächt . Bahnen fest. AusländischeFonds
durchweg beliebt - Geld 2°/» Proz .

Wien : befestigt . Renten etwas schwächer. Bahnen theilweise
fester » Banken schwächer.

Paris : etwas fester . Von Französ . Renten das 1872er An¬
lehen um 20 Cts . niedriger. Russische Orient fest , Oesterr .-
Ungar . Renten schwächer.

(Bank für Handel und Industrie , Darmstadt .) Der
Rest der für 1880 auf 9 ' r Proz . festgesetzten Dividende kann ,
wie gewöhnlich vom 1. Mai ab mit 30 .71 M . erhoben werden .

Die Russische Reichsbank hat nach einer neuesten Mittheilung
der „ St . Petersburger Zeitung " wiederholt die Erklärung ab¬
geben lasten , daß bei der bevorstehenden Behebung neuer Coupon¬
dogen zu den Billeten der zweiten Russischen Prämienan¬
leihe von 1866 die Einreichung der mit dem Deutschen Stempel
versehenen Stücke nicht nöthig, vielmehr zum Empfange der neuen
Couponbogen einzig und allein die Deponirung der Talons un¬

erläßlich sei. Dieser Erklärung fügt die Russische Reich - bank noch
hinzu , daß sie bei deu in der Russischen Reichsbank und deren
Filialen deponirten Russischen Prämienbilleten zweiter Anleihe ,
welche mit deutschem Stempel versehen sind , auch ohne diesbe¬
zügliche Wunschesäußerung der Billetinhaber , bloS die TalonS
gegen neue Couponbogen für die nächsten fünfzehn Jahre aus -
tauschen , die mit deutschem Stempel versehenen Bulete selbst
jedoch nicht zum Umtausch geben wird .

Divideude « : Die Schweizer Kreditanstalt in Zürich zahlt
für 1880 eine Dividende von 7* z Proz -, die Schaffhauseuer Han¬
delsbank 4 Proz . , das Kurhaus St . Moritz 15 Proz . und das
Bad Tarasp 7 '/s Proz . — Die Antwerpener Centralbank 6 Proz .,
der Barmer Bankverein 6 ' !- Proz . » die Bayrische Notenbank 10
Proz ^, die Bayrische Vereinsbank 7 ' /z Proz . , die Braunschweigi¬
sche Bank 4' z Proz ., die Braunschweig-Hannover 'sche Hypotheken¬
bank 5°/s Proz . , die Breslauer Wechslerbank 6' /z Proz ^, die
Deutsche Bank 10 Proz . , die Deutsche Hypothekenbank Berlin
5*/« Proz . , die Dresdener Bank 9 Proz -, die Mecklenburgische
Hypotheken - und Wcchselbank 2*/? Proz . , die Meininger Kredit¬
bank 5 Proz ., die Meininger Hypothekenbank 4'/r Proz ., die
Oldenburgische Landesbank 15 Proz . , die Sächsische Bank 6 ' /»
Proz ., die Südd . Bodenkredit-Bank in München 8 Proz ., die
Weimar 'sche Bank 5 Proz .

B erlin , 21 . März . Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen
per April -Mai 211 .— , per Mai -Juni 212 .— , per Juni -Juli
213 .— . Roggen per Aprrl-Mai 199 .25 , per Mai -Juni 192 .—,
per Juni -Julr 183 .25 . Rüböl loco 52 .20, per April -Mai 51 .80,
per September - Oktober 54. 60 . Spiritus loco 53 .80 , per April-

Mai 55 .—, Per Juni -Juli 55 .90 , per August-September 56 .80.
Hafer per April -Mai 152 .—, per Mai -Juni 152 .50. Petroleum
Per März 26 .20. Weizenmehl loco Nr . 0.28 .50 , Nr . 00.29 .—.
Roggenmehl loco Nr . 0.28 .75 , Per April -Mai 27 .40 » Per Mai -
Juni 26 .75, per Juni -Juli 26.—. Veränderlich.

Köln . 21 . März . Weizen loco hiesiger 22 .50, loco fremder
22.—, per März 21 .80 , per Mai 22 .05» per Juli 21 .95. Rog¬
gen loco hiesiger 21.50, per Mäy 20.30 , per Mai 20.—, per
Juli 18. 70. Hafer loco 15.50 . Rüböl loco 29 .—. Per Mai 28 .—,
Per Oktober 28 .60.

Bremen , 21 . März . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard
white >ovo 8.— , per April 7 .80 , per Mai 7 .80, per Aug .Dez.
8 .30 . Ruhig . Amerikanisches Schweineschmalz Wilcox (nicht ver¬
zollt) 56.

Paris , 21. März . Rüböl per März 71 .50, Per April 72.—,
per Mai -Aug . 73.50 , per Sept .-Dez . 74.75. — Spiritus per
März 60 .50, per Mai -Aug. 59 . 75. — Zucker, weißer , diSPos.
Nr . 3, per März 67 .30, per Mai -Aug . 68 .25 . — Mehl , 8 Mar¬
ken , Per März 63 .25, Per April 62 .80, per Mai -Juni 62 .10,
per Mai -Aug . 61 . 75. — Weizen per März 29 .60 , per April
29 . 10, per Mai -Juni 28 .75, Per Mai -Aug . 28 .30 . — Roggen
per März 22.—, Per April 22.—, per Mai -Juni 22.—, per
Mai -Aug. 21 .25 .

Antwerpen , 21 . März . Petroleum-Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Fest. Rast . Type weiß , dispon . 20 '/, b., 20V, B .

Verantwortlicher Redakteur: F . Nestler in Karlsruhe .

Feste RedultionSverhLItniffer1 Thlr . — 8 Rm!. , 7 Sulden südd. und Holland.
— I , Rmk ., i Sulden ö. S . — L Rmk. , l Franc - - so Pfg. Frankfurter Kurse vom 21 . März 18^17 I Lira --- so q

ruiel -

StaatSpapiere .
Baden 3'/« Oblrgat . ff. 97 ' «

„ 4 « ff- 100 ' -.
„ 4 „ M . 101 ' /.

Bayern , 4Obligat . M . 101 ' /,
Deutsch ! . 4 Reichsanl .M . 101 ' /«
Preußen4 ' /, °/oCons . M . —

„ 4°/, Consols M . 101 ' /«
Sachsen 3°/» Rente M . 78 °/,
Wrtbg .4'/,Obl .V.77/79M . 106

4Obl .v .1875/80M. 100 ' /,
Oesterreich 4 Goldrente

„ 4'/«Silberrenteff .
„ 4' /«PaPierrentefl .

Ungarn 6 Goldrente fl.
Rumänien 6 Obligat , ff.
Rußland 5Obl .v . 1877 M .

. 4Obl . v . 1880R.
„ 5H .Orientanl .PR .

Schweiz4'/sBern .v .1877"
Spanien lAusl .Rnt .Pia

79 ' /,
64'/,
63 ' /,
97 °/,
93 °/,
91 ' /-
73-/4
59 ' -

102 ° ,
21 '/-

N .-Amer.4 ' /- C .Pr.189lD . 110 ' /«
4Cons .vr . 1907 .D . 112

Bank- Aktie«.
4'/-DeutscheR.-Bank M . 145 ' /-
4 Badische Bank Thlr . 108-/4
5 Basler Bankverein Fr . 177-/4
4 Darmstädter Bank ff. 144 ' /4
4 Disc .-Kommand- Thlr . 172
5 Franks. BankvereinThlr . 104 ' /-
5 Oest . Kredit-Anstalt ff. 256 ' /,
5 Rhein. KreditbankThlr . 111
5D .Effekt - u .Wechsel-Bk.

40°/, einbezahlt Thlr . 130 ' /,
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk . 80°/,

einbezahlt Thlr . 133-/«
Eisenbahn-Aktie «.

6 Cöln- Mmden -St .Thlr . 150' /«
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 57
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 90 ' /,
4 Meckl . Friedr .-FranzM . 144 '/-
4' /- Pfälz . MaxbahnThlr . 127 ' /,
4 „ Nordbahn Thlr . 97-/,
4 Rechte Oder-ÜferThlr . 144 ' /«
6 '/- Rhein-Stamm Thlr . 162-/.

5 Böhm . West-Bahn fl. 225 ' /,
5 Elisabeth-Bahn ff . 176 ' /,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. 231°/,
S Oest Franz -St .-Bahn ff . 249 ' /,
5 Oest. Süd - Lombard fl. 89 '/-
5 Oest . Nordwest ff. 168 - 4
5 . , lüt . S . fl. 213 ' /-
5 Rudolf 138 ' /-

Eisenbahu-Prioritäte «.
4' /-Hefs . Ludw . conv . Thl . 103-/,
4 ' /- Mälz . . M . 102-/4
5 Elisabeth 1. Em . fl . 86 ' /,
5 „ Gisela ff. 86'/-
5 Franz -Josef v . 1867 ff . 87 ' °/i«
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl. 89 °'«
5 Mähr . Grenz -Bahn fl. 69
5 Oest . Nordw . Gold-

Obl . M . IO2-/4
5 Oest. Nordw . Uit. ff. 88
5 . . l -it S . ff. 87 ' /«
5 Gotthard 1 — IHSer . Fr . 97°/-,
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 98

g., l Pfd . --- -0 Rmk- 7"Dollar --- Rmk. 4. L» Pfa„ iTllkr -
^ Rmk. S. « > Pfg., 1 Mark B-nl» Ruck. 1. « > Pfg.

3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oest .Staatsb .-Prio . fl.
3 dto. 1— VIII L . Fr .
3 dto . IX Fr .
3 Livor. I-it. 6,vlu . l>2 „
5 ToscanerCenttal Fr .

Pfandbriefe.
4 ' /„ Rh . Svv . -Bk -Pfdbr .
4 dw .
SPreaß . Tml . -Bod .- Cred.

oerl. ä 110 M . 112-/,
4 dto . „ ä 100 M . 105 ' /«
4'/, Meiuiug . Hyp. -Bank 101 ' /-
5Oest.Bod .-Crd .-Anst.ff.
5 Ruff . Bod . -Cred . SR
4°/» Süd -Bod .-Cr .-Psdb.
4 '/-°/, dto . . .Verzinsliche Loose.
4 Badische Thlr . 100 135 °/,
4 Bayrische „ 100 135 ' /-
3 ' /- Preußische „ 100 152 ' /,
3 ' /- Cöln-Mind . „ 100 131 ' /«
4Mein . Pr .Pfdb . „ 100 120»/.

S6-/1 ,
105

76 ' ,
74 ' /,
56-/,
so-/,

102
98 ' /,

100-/«
. 83 ' /,

99- ,
102°/,

3 Oldenburger Thlr . 40 126-/«
4 Oesterr . v . 1854 ff. 250 112-/,
5 . V. 1860 . 500 121 ' /,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 '/,

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Badische fl. 35-Loose 178 —
Braunschw. Thlr . 20-Loose 98 .40
Meininger fl. 7-Loose 26 .60
Oest. fl- 100-Loose v . 1864 313 .60
Oester. Kreditloose fl . 100

von 18Ä 340.—
AnSbach - Gunzenhausen 37 .80
Schwed. Thlr . 10-Loose 51 .—
Uugar .Staatsloose ff. 100 222 .—
Frewurger Fr . 15-Loose 29 .50
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .25

Wechsel «nd Sorte «.
Paris kurz Fr . 100 80 .85
Wien kurz fl. 100 174.05
Amsterdamkurz st. 100 168 .85
London kmz i Pf . St . 20 .50

Dukaten 9 .55—SS
Dollars in Gold 4 .24—28
20 Fr .-St . 16.17—21
Ruff . Imperial - 16.74
Sovereigns 20.42—47
Städte -Obligatione« , «nd

Industrie - Aktien .
4 Karlsruher Obligat . 99 ' /-
4'/- Mannheimer „ —
4'/- Pforzheimer „ —
4' /- Baden -Baden , —
4 ' /- HeidelbergObligat . 101 ' /«
4 Aonstanzer „ —

Ettliuger Spinnerei o . ZS . 107 '/-
KarlSruh .Maschinenf. dto . —
Bad . Zuckerfahr., ohne ZS. 66 '/,
Lothringer Eisenwerke 56 ' /-
3°/,DeutschMön . 20»/°E » . 194
4RH .Hyv .-Bk .50°/,bz.Thl . 113 -/.
ÄeichSbankDiScont 4°/,

„ Lombard 5°/»

Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellungen .

C . 219 . 1 . Nr . 3895. Karlsruhe .
Der Kapellenfond zu Forbach » vertre¬
ten durch den Rechner Jvsef Wunsch

> von da , dieser vertreten durch Rechts¬
anwalt 0r . Horn in Karlsruhe , klagt
gegen die Erben der ff Ehefrau des
Josef Krämer von Forbach , Petro¬
nell« , geb . Fritz zu Forbach, als :
Maria Anna , Franz Xaver , Wilhelm,
Max und Theresia Krämer , Letztge¬
nannte an unbekannten Orten abwe¬
send , aus Darlehen an Taglöhner Josef
Krämer und übernommener Sammt -
verbindlichkeit seitens dessen Ehefrau ,
auf Schuld - und Pfandurkunde vom
19 . September 1860 . nach theilweise
vergeblicher Austreibung , mit dem An¬
träge auf Verurtheilung der Beklagten
als Rechtsnachfolger zur Zahlung rest¬
licher 309 M . 35 Pf . nebst Zins vom
4 . Okt . 1880 , und zwar eines jeden der
Erben zu seinem Antheil mit 61 M .
87 Pf . nebst gedachtem Zins , und ladet
die Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Hl . Civil-
kammcr des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf

Mittwoch d en 25 . M ai 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an Theresia Krämer von For¬
bach wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 16. März 1881 .!
Amann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Landgerichts.

C .228 . 1 . Sir-. 5502 . Mannheim .
Die Ehefrau des Hugo König, . Mar¬
garetha , geborne Leidig in Weiler im
Elsaß , klagt gegen ihren Ehemann,
zuletzt in Mannheim , jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesend , mit dem An¬
träge, die zwischen ihnen bestehende Ehe
wegen harter Mißhandlung für geschie¬
den zu erklären, und ladet den Beklag¬
ten zur Verhandlung des Rechtsstreites
vor Großh . Landgericht Mannheim
— Civilkammer 1 — in den Termin vom

Mittwoch dem 8. Juni 1881 ,
Vorm . 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , sich durch einen
beim genannten Gerichtshöfe zugelasse¬
nen Rechtsanwalt vertreten zu lassen.
Zum Zwecke der bewilligten öffent¬
lichen Zustellung wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , den 17. März 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Jung , Sekretär .

Aufgebote .
C .81 . 3 . Nr . 3361 . Donau eschin -

gen . Der Paul Lehmann , Tag¬
löhner von Aufm , hat das Aufgebot
zweier Einlagescheine der Waisen- und
Sparkasse hier vom 6 . April 1861 ,
Nr . 3307 , über 80 fl. , und vom 29.
Januar 1862, Nr . 4287, über 8 fl.
beantragt . Der Inhaber der Urkunden
wird aufgefordert , spätestens in dem auf

Dienstag den 3 . Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgerichte hier anbe¬
raumten AusgebotStermine seine Rechte

anzumelden und die Urkunden vorzu¬
legen , widrigenfalls die Kraftloserklä¬
rung der Urkunden erfolgen wird.

Donaueschingen, den 7 . März 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

Vermögeusabsonderuugeu .
C .211. Nr . 3541 . Konstanz . Die

Ehefrau des Ludwig Zsch immer ,
Ludwiga, geborne Sauter von Radolf¬
zell, vertreten durch Rechtsanwalt Mader
m Konstanz, hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Vermögensabsonderung
erhoben . Zur mündlichen Verhandlung
ist vor Großh . Landgerichte Konstanz
—Civilkammer I — Termin auf

Dienstag den 26 . April d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 15 . März 1881 .
Die Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Rothw eiler .

C .225 . Nr . 1609 . Waldshut . Die
Ehefrau des Adam Geßlein , Kuni -
gunda , geb . König in Säckingen . ver¬
treten durch Anwalt Graser dahier, har
gegen ihren genannten Ehemann bei
dem Großh . Landgericht Waldshut
Klage auf Vermögcnsabsonderung er¬
hoben , zu deren Verhandlung vor der
Civilkammer Termin auf

Samstag den 7. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

bestimmt ist.
Waldshut , den 18 . März 1881 .

Die Gerichtschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

S eifert .
C .237 . Nr . 1580 . Waldshut . Die

Ehefrau des Xaver Sigg , Emerentia,
geb . Schmidt von Jestetten , z . Zt . in
Oberlauchringen, wurde durch Urtheil
des Großh . Landgerichts Waldshut ,
Civilkammer I , vom Heutigen für be¬
rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Waldshut , den 17. März 1881 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Seifert .

, C .202 . N? 1W7
'
?

"
Ueustadt . Mit

diesseitigem Beschluß vom 22. Februar
d . I . , lltr . 1263 , wurde der ledige Karl
Tritschler von Schollach im Sinne
des L .R .S . 499 und 513 verbeistandet
und demselben in der Person d . Schmied¬
meisters Georg Tritschler von Ham¬
mereisenbach ein Beistand beigegeben .

Neustadt, den 16. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

N ü ß l e .
C . 146 . Nr . 1250 . Durlach . Karl

Vogel, ledig , von Stupferich , 30 Jahre
alt , wurde mittelst Erkenntnisses des
richterlichen Beamten vom 17 . Januar
d . I . , , Nr . 1277, wegen Geistesschwäche
im Sinne des L .R .S . 489 entmündigt,
und weiter ist für denselben mit Beschluß
des Unterzeichneten vom Heutigen, Nr .
1250, Josef Vogel, Schneider in Stu -
pferich , als Vormund ernannt worden.

Durlach , den 12. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Beamter
der freiwilligen Gerichtsbarkeit:

Schwarz .

Erbeillweislmgen .
C -193 . Nr . 2334 . Wiesloch . Die

Wittwe des Jakob Mayer HI . von
Walldorf , Katharina , geborneMenger ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten. Etwaige Einsprachen sind

binnen 4 Wochen
hier vorzutragen.

Wiesloch, den 15 . März 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I)r . Schlusser .

C . 167 . Nr . 2318. Oberkirch .
Die Katharina , geb . Graf , Wittwe des
Metzgers Anton Kraft von hier , wird
nunmehr in den Besitz «nd die Gewähr
des Nachlasses ihres ff Ehemannes
eingewiesen .

Oberkirch, den 14 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber

Schneider .
C . 168 . Nr . 2317 . Oberkirch . Die

Weber F . X . Blust Wtb . in Ulm wird
nunmehr in den Besitz und die Gewähr
des Nachlasses ihres ff EhemannneS
eingewiesen .

Oberkirch, den 14. März 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber

Schneider .
Erbvorladunaeu.

C .190 . Freiburg . Zur Erbschaft
der dahier verstorbenen Lokomotivführer
Franz Peter Hornung Wittwe , Ka¬
tharina , geborne Seehofer , sind mitbe¬
rufen :

1. die Kinder oder Abkömmlmge der
am 20. Juni 1832 zu Oudepekela
in Holland verstorbenenKatharina
Viktoria Seehofer , gewesene Ehe¬
frau des Joh . Martin Schlei¬
cher , Wirth in Oudepekela: .

2 . Stephan Seehofer , Schreiner
von Untergrombach , oder dessen
Abkömmlinge, und „ .

3. August Wieser von Eppmgen
oder dessen Abkömmlinge.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt
ist, werden dieselben hiermit aufgefor¬
dert, ihre Erbansprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu ma¬
chen , andernfalls ihr Erbantheil den¬
jenigen Personen würde zugetheilt wer¬
den , welchen er zukäme , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Freiburg i. B . , den 7 . März 1881 .
Der Großh . bad . Notar :

L. Müller .
C .222. U .B .Nr . 451 . Freiburg .

Albertina Janz , ledige Köchin von
Kirchzarten , derzeit vermißt , wird zur
Verlaffenschaftsverhandlung auf Ableben
ihrer Mutter , der Lorenz Janz Ehe¬
frau in Kirchzarten, mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen geladen , daß im
Falle ihres Nichterscheinens die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welchen solche zufiele , wenn sie
z . Zt . des Erbanfalles nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Freiburg , den 18 . März 1881 .
Der Großh . Notar :

Str » ud .

HaudelsregistereiutrSge.
C .177 . Nr . 6260 . Freiburg . E

wurde eingetragen :
I . In das Firmenregister :

Unter O .Z . 467 . Der Ehevertrag,des
Kaufmanns Julius Nothweiler
hier mit Antonie Wiedemann von
Sohl vom 24. September 1880 , wo¬
nach jeder Ehetheil 100 Mk . zur Ge¬
meinschaft einwirft , während alles
weitere Vermögen von der Gemein
schaft ausgeschloffen bleibt und ver-
liegenschaftet wird.

Unter OL . 524 der Uebergang der
Firma P . I . Demuth hier an den
Sohn Emil D emuth seit 6 . Januar
d - I .

Ehevertrag desselben mit Mane
Wenner hier vom 15 . Oktober 1880 ,
wonach jeder Ehetheil 100 Mk . in
die Gemeinschaft einwirft , während
alles übrige Vermögen sammtSchul
den davon ausgeschlossen bleibt .

Unter O .Z . 387 die Uebernahme der
bisherigen Firma : Otto Dienst
durch dessen Ehefrau , Anna Katha¬
rina Dienst , geborne Orth hier ,
welche mit ihrem Ehemann Otto
Dienst in gesetzlicher Gütergemein¬
schaft lebt , seit 15. September 1880.

Unter O .Z . 525 die Firma Leopold
Weil hier , deren Inhaber Ludwig
Weil dahier ist , dessen Ehevertrag
bereits früher veröffentlicht wurde.

Unter O .Z . 527 die Firma : I . L .
Sommer , deren Inhaber der ledige
Julius Sommer dahier ist.

Unter O .Z . 528 die Firma : Schmrdt 's
Buchhandlung hier , Inhaberin ist Fra »
Louise Schmidt , geb . Vogler . Ehe¬
frau des Ludwig Schmidt dahier,
welcher Geschäftsführer und Proku¬
rist ist und allein für die Firma
zeichnet. " 515 das Erlöschen der

ch . Staab hier , seit 1 .
Unter O .Z

irma : i
ffbr. d . (

Unter O .Z.. . 530 die Firma Wilhelm
Kromer hier . Inhaber ist der ledige
Wilhelm Kromer , der den Theo¬
dor Kromer als Prokurist be¬
stellt hat , mit der Befugniß » mit
der Firma unter Beisatz seines eige¬
nen Namens zu zeichnen.

Unter O -Z . 531 die Firma Theodor
Kromer hier . Inhaber ist Theodor
Kromer , dessen eheliche Verhältnisse
bereits veröffentlicht sind . Wilhelm
Kromer ist als Prokurist be¬

eilt . welcher mit der Firma unter
eisatz seines Namens zeichnet.
II . In das Gesellschafts¬

register :
Unter O .Z . 213 das Erlöschen der

Zweigniederlassung„LeopoldWeil "
in München, dahier seit 3. Januar
d . I .

Unter O .Z . 214 die Gesellschaftsfirma:
„M . Spiegelhalter hier.

" /
Gesellschafter find : !

Martin Spiegelhalter hier, dessen,
Ehevertrag bereits veröffentlicht ist/

Franz Joses Karl Spiegelhalter /
irr ,

der Gesellschafter berechtigt , für die
Firma zu zeichnen.

Unter O .Z . 175 das Erlöschen der
Firma : „Asmus u. Ochsenreu¬
ter " hier, seit 3. Febr . d . I .

Unter O .Z . 182 das Erlöschen der
Firma : „ Geb rüder Kromer " hier ,
seit 1 . Febr . l . I .

Unter O .Z . 212 die Bestellung deS
Majors a. D . Gempp dahier als
Prokurist für die Zweigniederlassung
zur Gescllschaftsfirma: „Fabrik von
Dünger und chemischen Produkten"
von Buhl u . Keller in Karlsruhe ,
dahier , mit dem Recht, unter Bei¬
setzung der Firma Buhl « . Keller
und des Prokurabeisatzes nebst seinem
Namen zu zeichnen.

Unter O .Z . 178 die Bestellung des
Kaufmanns Aug . Hoher in Karls¬
ruhe als alleiniger Liquidator der
Rheinischen Baugesellschaft in Karls¬
ruhe. Filiale Freiburg seit 17. Januar
d . I .
Freiburg , den 10. März 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
G r a e f f.

C . 136 . Nr . 6452 . Fr ei bürg .
Unter O .Z. 19 des Genoffeuschaftsre-
gisters wurde eingetragen:

In der Generalversammlung vom
6 . März d . I . wurden als AuSschuß -

2.

4.

Max Kaltenbachvon Schallstadt
als Vorstand,
Michael Vogt von Schallstadt
als Stellvertreter ,
Freiherr Ferdinand v . Bodman
auf Lorettohof in Freiburg ,
Ernst Fünfgeld zum Brückte in
Buggingen ,

5 . Otto Schmutz , Gutspächter in
Munzingen .

Als Ersatzmänner :
1 . Max Wechsler , Oeconom in

Müllhcim , und
2. Friedrich Faller , Oeconom in

Littenweiler.
Freibmg , den 12 . März 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
G r a e ff .

C . 166 . Nr . 2064 . Kork . In da¬
hiesige Firmenregister wurde eingetragen:

1. Unter Ord -Zahl 109 .
Firma „Karl Müller in Stadt

Kehl" . Inhaber der Firma : Karl .
Müller , lediger Bierbrauer , in
Stadt Kehl.

2. Unter Ord .Zahl 110.
Firma „I . Weißgerber m

Stadt Kehl" . Inhaber der Ko .ma
Jakob Weiß gerb er von S tadt
Kehl, Ehevertrag mit Wilhevmine,
geb. Zeltmann , 4. a . Ko.rlkruhe .
den 18 . Mar 1850, wonach jeder
Theil 50 Gulden in dsie Güter¬
gemeinschaft einbringt, daS übrige
Vermögen von der 'Gemeinschaft
ausschlreßt.

Kork, den 16. März 1 'zgl .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rrzr ^
C .1S1 . Nr . 2400. Wiesloch . Zu

nach dessen Ehevertrag nnt O .-Z . 169 des Firmenregisters wurde
ngelika , geb. Rauch, vom 3. Juli unter 'm Heutigen «eingetragen :

1880, jeder Ehetheil 100 M . m die ^ Die Firma Nikolaus Schildhorn
Gemeinschaft ^ einwirst » während Ww e . in AltwieSloch und die Prokura
alles übrige Vermögen davon aus¬
geschlossen ist.

Die Gesellschaft hat am 1. Ja¬
nuar d . I . begonnen «nd ist jeder

deSFranz Eckert von da ist erloschen ,
Wresloch, den 15 . März 1881 .

Großh . bad. Amtsgericht,
v . Schönau .

Deck » « d Verlag der V . Braaa ' ichea Hafbuchdruckerei .
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